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Vegetationseinheiten
Grauweiden-Gebüsch, Schilf-Röhricht,

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

Unter den aktuellen Bedingungen keine Gefährdung

Bebehaltung der derzeitigen hydrologischen Bedíngungen

keine Gefährdung
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In der welligen Grundmoränenhochfläche ca. 1,35 km nordwestlich der Kirchenkapelle Conow und nahe dem Ufersteilhang des Zansens 
befindet sich eine Senke. Sie wird über einen tief eingeschnittenen Graben zum Zansen hin entwässert.  Ursprüglich wurde sie vollständig als 
Grünland genutzt. 

Heute wird der größte Teil der Senke von einem Grauweiden-Gebüsch eingenommen. Im Zentrum bestehen außerdem ein kleinere Schilf-
Röhrichtinsel und eine kleine offene Wasserfläche, die provisiorisch als Tümpel kartiert worden ist, obwohl sie von der Definition sicher nicht 
als solche anzusprechen ist. Schwimmblattdecken waren aber nicht vorhanden und nach Unterwasserpflanzen konnte wegen der 
Unzugänglichkeit nicht gesucht werden.

Zum Kartierungszeitpunkt Mitte Juni 2006 war die gesamte Senke so stark überstaut, daß sie nicht zu begehen war. Daher konnten sowohl 
das Grauweiden-Gebüsch als auch das Röhricht nicht näher kartiert werden.

Am Außenrand wächst ein Saum mit Alnus glutinosa, A. incana und Holunder sowie einigen Stauden.
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Salix cinerea

Alnus glutinosa Alnus incana Carex acutiformis Deschampsia cespitosa
Glyceria fluitans Phragmites australis Sambucus ebulus


